
Kleinere Mittiieiliingeii.

Snminclbericli I ans der Fnuiia der Rhe i n p rovinz
von //. F uj's.

Aus dem Jahre 1861.

Callisius lunatus F. Die mir bekannten Beschreibungen,

auch die von Schaum (Ins. Dculschl. I. p. 325), sind, hinsichtlich

der Färbung;;, dem bald nach dem Tode verbleichenden, einen i:;ros-

sen Theil seiner Schönheit einbüfsenden Käfer entnommen. Beim
lebenden Tliiere ist das Halsschild bräunlichroih, die Grundfarbe

der Flügeldecken auf der vordem Hälfte und dem zwischen den

beiden schwarzen Mittelflccken zunächst der Nath gelegenen Theile

lebhaft ziegelrot h; der am Seitenrande gelegene, von dem schwar-

zen Millelfleck und der hintern Querbinde eingefafste Theil sowie

die Spitze der Flügeldecken ist hell gräulichweifs. Erst nach dem
Trocknen nehmen die P'lügeldecken aiifser den» Schwarz in ihrer

ganzen Ausdehnung eine gelbliche Färbung an. Der Käfer gehört

hier zu den häufigsten Carahen.

Not iopliilns rn/'ipes Curtis. Im letztverflossenen Oktober

fand ich ein gr'ofses Stück auf dem eisenhaltigen rothen Sande des

Grafenberges bei Düsseldorf, wodurch Schaum's Vcrmulhung (Ins.

Dculschl. J. p. 67), der Käfer werde sich auch in Deutschland fin-

den lassen, bestätigt wird. Auch Herr v. Hagens fand nach brief-

licher Mittheilung diese Art bei Düsseldorf und Elbeifeld. Schaum
führt die Zahl der Sfirnstreifen nicht an; mein Exemplar bot de-

ren sieben, anstatt der gewöhnlichen fünf bei den übrigen deutschen

Arten.

Panagaeus crux major L. Die von Schanm (Ins. Deutsch-

lands I. p. 320) beschriebene Varietät aus Steiermark, bei welcher

der hintere rothe Fleck der Flügeldecken auch am Seilcnrandc

schwarz eingefafst ist, sammeile ich hier in 3 Stücken, alle etwas

kleiner als die Stammform. Die Var. trimactdaltis Dcj. fehlt hier,

ist aber bei Düsseldorf anzutrelFen.

Tachinus rnfipennis Gyll.. Tro gophloeiis ili sl hic tus

Fairm. , (^uedhis lipnriiis Kelln.. flomalota hepaiica Er..
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428 Kleinere Mitlheilnn^en.

Amara slrenua Er. iu einzelnen Stücken, Trechus ofttusuft

Er. und Bemhidium unicolor Cbaud. mehrfach gefunden.

Oxypoda ferrtiginea Er., im verflossenen April in den mil

Regenwasser angefüllten Karrengeleisen der Feldwege bei Düssel-

dorf gegen 20 Stück von mir gesammelt.

Von Philonlhus kommen, auf.'^er den von Kraatz erwähnten,

auch nigriluhis Gvav
, fumigulus Er. und deLitis G vav., mitunter

mit rothen oder braunrot hon Flügeldecken vor; von Ph. ebeninus

Grav. und (^aedius fulgidus F. besitze ich hiesige Stücke, deren

eine Flügeldecke roth, die andere dunkel ist.

Lulhrobium picipes Er., im April unter Steinen am Ahr-

ufer sehr selten. — Als eine für Deutschland neue Art dieser Gat-

tung kann aufgeführt werden:

l^athrobitiin labile Er.: Lineare, depressunt, ititiditm, tiigro-

piceum, anlennis pedibusque Icslaceis, ihurace lotigissimo, bisulculo,

capile fori Her, elyiris profunde seriatim punclalis, his apice Jla-

vescentibus, Ihorace longioribtis ac lutioribus. — Long. If lin.

Beim Weibchen ist das sechste unlere Hinterleibssegment seicht

ausgerandet, der Hinterrand des siebenten läuft beiderseits in einem

nach aufsen gerundeten Bogen nach der Mitte aufwäits zusammen
und bildet hier einen tief einschneidenden spitzen Winkel.

Im April 1861 z^wei Stücke im Ul'ersande der Ahr unter einem

Steine aufgefunden.

Durch seine Kleinheit und Skulptur von jeder andern Art leicht

zu unterscheiden, bisher in Deutschland noch nicht beobachtet.

Saprinns spectilaris IMars., im ersten Frühjahre im Ahr-

sande nicht selten.

Leplinus leslaceus iMüll., 1 Stück unter einer Erdscholle,

und 1 Stück im Gemüllc am Fufse eines ßimmcs.

Danacuea nigrilarsis Küsl., in den Blülhen von Hiera-

cien und Feld winden gemein; der Käfer wurde bisher meist auf

lomentosa Pz. bezogen, von H. v. Kiesenwetler jedoch nciiordings

als nigrilarsis bestimmt.

Omophhcs pubescens L. findet sich auf dem norchenliorgs-

kopf, einem ausgebrannten Vulkan 3 Stunden von liirr.

Bruchus marginellus F., am Laacherscc mehrfach von

Astragalus glycyphyllus geschöpft, in Gesellschaft von Apion

nslragali.

P lixjlonomtis plagialus Rdtb,, iu der Ahrgegend häufig auf

Anlhyllis vnlneraria.

Bin i (1 ins ninrio Sclih Iu der Nnliz ül)or <lii'scii Käfer (Rerl.
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enimol. Zeilsclir. 1861. p, 187) ist ein Schreibfehler zu berichtigen:

die Nahrungspflanze ist nicht Reseda lutea, sondern luteola, welche

letztere aufserdem noch von Urodon con/ormis Suiir. uod Hallica

procera Rdtb. in Menge bewohnt wird.

Phyloecia solidaginis Bach, in manchen Jahren auf So-

lidago nicht selten; früher irrig als nigricornis F. meinen Freunden

mitgelheilt.

Halt ica melaena III.. Allanl. im Sommer sehr häufig in Gär-

ten anf Kohlpflanxen.

hyctus (Xylonotrogus) brunneus Steph., 12 Stücke aus

wurmstichigen Spazierstöcken von sogenannter Cubarehe aus einem

hiesigen Kaufladen. Die zerstückten Reste der Stöcke zeigen ge-

genwärtig wieder starke Spuren von Wurmfrals.

Aus dem Jahre 1862.

Denops alhofasciaius Charp. , 1 Stück gegen Ende April

an einem von Lyclus canal. bewohnten Weinpfahl umherlaufend.

Lixus lurhatus Schönh. im Juni auf Coniuin maculatum.

Aleochara lygaea Kraatz n. sp. bei Kolli; Aleochara la-

ticornis Kraatz 1 cT-

Atemeies inflatus Zett., seit Jahren in Menge bei der ech-

ten Formica rufa aufgefunden und früher als paradoxns versendet,

der sich indessen hier nur einzeln bei jyiyrmica laevinodis findet.

Staphyliiius lalebricola Grav. einige Exeujplare.

IIo inalola gracil i cornis Erichs., velox KvüüH, fragilis

Kraatz, fluviatllis Kraatz, an der Ahr in dem vom Wasser durch-

drungenen Ufersaiulc unter Steinen in grofser Menge unier einander

lebend; Ilotn. fragilicornis Kraatz und Thinoöius lojigi-

pennis Heer nur einzeln daselbst. Auf nassen lialb im Wasser

liegenden Steinen Ancyrophorus longipennis Fairm. sehr

häufig. Ilomalota ihinob ioides Kraatz, 1 Siück.

Myrmedoniu Ilawort hi Stepli. , unter feuchtem Laub ein

Stück, nebst mehreren Euryporus picipes Pk.

Tachiuus proximus Kraatz, 2 weibliche Stücke bei faulen

Pilzen.

Hotnalota parens Muls., der pygmaea zunächst verwandt

und durch die kürzeren Fühlcrglieder von der lelzteren abweichend,

ist unter faulenden PflanzenstolTcn nicht eben selten; daselbst und

bei Kolli findet sich auch Ilomalota Jiigerrima Aube häufig.

Xanlholimis linearis Er. Diese Art unleisciicidct sich

von longlventrifi (ebenso wie ochracens von panctulaltis) durch aus-
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430 Kleinere MUlheitimgeu.

serst Iciuc, besonders ;in den Seilen walirnehmbarc QuersliRiielung

des Ilalsschildes. ')

Zur Gattung Tachinus ist zu bemerken, dals 8icli das niänn-

liclie Gesehlecbt bei den einzelnen Arten durch mehr oder weniger

stark erweiterte Vorderlarsen ausgezeichnet, was von Kraalz Ins

Deulschl. S. 397 verneint wird. ^)

o

Von dem bis jetzt unbekannt gebliebenen IVlänuchen des Ta-

chirius rufipennls Gyll. habe ich ein von Herrn v. IleycUMi Itei

Hippoldsau im Schwarzwalde gefundenes Stück zur Ansieht gehabt.

Bei demselben ist das siebente obere Hinlerleibsscgment in vier ab-

gerundete Spitzen vorgezogen, von denen die beiden milllercn wei-

ter vorragen, als die seillichen. Das sechste uulerc Segment ist an

der Basis der Quere nach eingedrückt und hinten ziendich tiefaus-

gerandct, wie bei T. htimcralis.

FI. vSciiba in Seligenstadt.

Cocchiella mugnifica Redib. {laöilis Mnis ) kötscheric

ich am 3. August d. J. in der Nälic des Finkenkrugs meinfach von

Solanum ( wahrscheinlich nigrum ), welches auf dem diesjährigen

Kiefern-Schlage der Falkenhagener B;uicrnhaide, in den Einsenkun-

gen der sandigen Hügel, horstweise als Uidvraut vorkommt. Ue-

bergänge zu C. 1/mnclata sind mir nicht vorgekommen.

W. Wahuschaffc.

Telrnlomn Desmureslil Lalr. ist von mir bei Ilambmg in

einem Exemplare aufgeluuden worden.

Willi. Kollzc in Hamburg.

') und so viel andiTC Merkmale, dafs ich dieses nur mit scliarfcr

IjOii|)e bemerkbare, uiclil glaubte erwähnen zu müssen.

^) Nur dadurch zu erklären, dafs der Setzer bei meiner Angabe ..tiiclil

sehr slark erweitert", die Worte sehr stark hat auslallen lassen.

(»' Kraalz.
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